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2. wo am Zaun im frischen Grün
braune Blätter glänzend stehen,
werden wohl die Veilchen blühn,
und ich will sie suchen gehen.
3. Birgt euch gleich der Blätter Schoß,
wird euch doch der Duft verraten,
leicht durchsuch' ich Gras und Moos,
wo im Tau sich Knospen baden.

4. Seht, gefunden seid ihr nun!
Freudig will ich euch jetzt pflücken,
duftend sollt ihr bei mir ruhn
und das kleine Tischchen schmücken.

Friedrich Rückert.

85. Blau »Veilchen.

in kleines Blau-Veilchen
stand eben erst ein Weilchen

unten im Tal am Bach,
da dacht' es einmal nach

5 und sprach:
„Daß ich hier unten blüh',
lohnt sich kaum der Müh,
muß mich überall bücken
und drücken,

io bin so ins Niedre gestellt,
sehe gar nichts von der Welt,
drum wär' es ganz gescheit getan,
ich stieg' ein bißchen höher hinan."
Und wie gesagt, so getan.

15 Uus dem Wiesenland

mit eigner Hand
zieht es ein Beinchen nach dem andern
und begibt sich aufs wandern.
„Drüben der Hügel wär' mir schon recht,'

20 wenn ich den erreichen möcht',
könnt' ich ein Stückchen weiter sehn,
dahin will ich gehn."
Und so, im behenden Lauf,
steigt das Veilchen den Hügel hinauf,
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